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Differenzierungsmaterial 

Arbeitshilfe für Aufgabe 8
[bookmark: _GoBack]Bilder sind keine Abbilder von Wirklichkeit, sondern mit ihnen ist häufig eine bestimmte Deutungs- und Wirkungsabsicht verbunden. Sie sind somit genauso wenig objektiv wie schriftliche Quellen und müssen daher analysiert und interpretiert werden, oder anschaulich gesagt: sie müssen zum Sprechen gebracht werden. 
Das bedeutet nur zum kleinen Teil, etwas visuell zu erkennen und zu beschreiben, sondern vielmehr ein Bild als „gemacht“ und als konstruiert zu verstehen. So gehört beispielsweise zur Beschreibung der Mimik, Gestik und Körperhaltung bei Personendarstellungen auch immer die Suche nach einer Relationen zwischen den abgebildeten Personen und weiteren (symbolischen) Bildelementen. Ferner ist danach zu fragen, wann und in welchem Zusammenhang das Bild entstanden ist und was es bei den Betrachtern bewirken sollte 
(Wer hat das Foto zu welchem Zeitpunkt aufgenommen? Gab es Auftraggeber, einen konkreten Anlass? Welchem Zweck sollte die Aufnahme dienen?). Welche zeitgenössische Perspektive und Meinung wird dabei deutlich? (Wie wurde das Bildmotiv „inszeniert“, welcher Bildausschnitt und welche Perspektive wurde gewählt? Auch sollte die Bildvergangenheit und die Bildzukunft mit einbezogen werden: Was geschah vorher? Und „Was geschah nachher?“ sind wesentliche Fragen.

Arbeitshilfe für Aufgabe 11
Schaubilder sind abstrakte und generalisierende Darstellungen. Sie dienen der Zusammenfassung, Elementarisierung und Reduktion. Wesentliches soll prägnant zum Vorschein treten: Zuordnungen, Abhängigkeiten, Hierarchien, Folgen. Achten Sie bei Ihrer Analyse der Schaubilder daher vor allem auf die Auswahl von Darstellungsformen und Elementen (Symbole, Begriffe, Bilder, geometrische Formen, …) sowie deren Größenverhältnisse und Anordnung. Beziehungsverhältnisse und Abhängigkeiten einzelner Elemente werden in der Regel durch Pfeile verdeutlicht. Ferner gilt es, auf die Schrift (Schriftarten, Überschriften, Fettdruck, Unterstreichungen, …) und in diesem Fall auch auf Erscheinungsjahr und -ort zu achten. 

Arbeitshilfe für Aufgabe 16
Hinterfragen sie die ihnen angebotenen Deutungen Ihres Schulbuches am Ende der Einführungsphase nochmals kritisch. Wählen Sie dazu einen recht kurzen, inhaltlich nicht zu komplizierten Textausschnitt aus einem Kapitel Ihres Schulbuches. Markieren Sie innerhalb dieses Ausschnittes Sätze, die Ihrer Meinung nach Fakten enthalten und Sätze, die Deutungen enthalten. Sichten Sie den Materialteil des Kapitels und stellen Sie Vermutungen darüber an, von welchen Aussagen und Quellen sich der Autor des Verfassertextes hat leiten lassen. Stellen sie mögliche Intentionen des Schulbuchautors dar. Analysieren Sie dazu, welche Aspekte er auf welche Weise aufgenommen hat und welche nicht. Verändern Sie den Darstellungstext ggf., falls Sie es für notwendig erachten. 
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